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[p. 151]  
Der Regierungsrath hat, 

betreffend die Verabreichung von außerordentlichen Bureauzulagen an die Notariate pro 
1881, 

hat sich ergeben: 
 

Unterm 24. Dezbr. v. Js. wurde dem Obergerichte // [p. 152] über die Vertheilung des vom 
Kantonsrathe pro 1881 bewilligten Kredites für außerordentliche Zulagen an die Notariate ein 
Tableau zur Begutachtung vorgelegt und demselben hiebei die Grundsätze mitgetheilt, nach 
welchen die Vertheilung vorgenommen würde. Vermittelst Zuschrift vom 14. Januar erklärt 
sich nunmehr das Obergericht mit der vorgeschlagenen Vertheilung einverstanden. Hiebei 
empfiehlt dasselbe ein ihm von Hrn. Notar Schneider in Pfäffikon eingereichtes Gesuch in 
dem Sinne zu Entsprechung, daß die für Hrn. Schneider in Aussicht genommene Zulage um 
Fr. 200–300 erhöht werde. 
 

Die Finanzdirektion berichtet: 
Dem Gesuche des Hrn. Schneider kann nicht wol entsprochen werden, ohne den andern 
Notaren, welche ebenfalls eine Zulage pro 1881 erhalten, dieselben zu ermäßigen und ohne 
die Prinzipien, welche bei der Zumessung der Zulagen zur Geltung kommen, umzustoßen. 
Hätte Hr. Notar Schneider im Jahr 1881 eine Einnahme an Notariatsgebühren gehabt, 
welche größer wäre als die durchschnittliche Einnahme aus den Jahren 1875 b/m. 1880, 
nämlich 3800 Fr., so hätte man vermuthen können, daß die Bureau-Auslagen sich ebenfalls 
gesteigert haben; nun beträgt aber die Einnahme des Notariats Pfäffikon pro 1881 nur 
Fr. 3690, also weniger als die durchschnittliche Einnahme desselben; – // [p. 153]  
 

auf den Antrag der Finanzdirektion, 
beschlossen: 

 
I. Der vom Kantonsrathe pro 1881 ausgesetzte Kredit von Fr. 20,000 [Budget Tit. C. c.] für 
außerordentliche Zulagen an Notare wird folgendermaßen vertheilt: 
 
1. Zürich Fr. 2000.  
2. Riesbach  “ –.  
3. Oberstraß “ 1200.  
4. Schwammendingen “ 440.  
5. Höngg “ 525.  
7. Schlieren “ 1050.  
8. Affoltern “ –.  
9. Wädensweil “ 950.  
10. Horgen “ 550.  
11. Thalweil  “ –.  
12. Stäfa “ 100.  
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13. Männedorf “ –.  
14. Meilen “ 300.  
15. Küsnacht “ 300.  
16. Grüningen “ 1360.  
17. Wetzikon “ 1085.  
18. Wald “ –.  
19. Uster “ 380.  
20. Pfäffikon “ 200.    // [p. 154] 
21. Bauma “ 335.  
22. Illnau “ 220.  
23. Turbenthal  “ 500.  
24. Winterthur “ 500.  
25. Oberwinterthur “ 1165.  
26. Wülflingen  “ 500.  
27. Elgg “ –.  
28. Andelfingen “ –.  
29. Feuerthalen  “ 80.  
30. Stammheim “ 440.  
31. Embrach “ –.  
32. Eplisau “ 1730.  
33. Bülach “ 300.  
34. Bassersdorf “ 400.  
35. Niederglatt “ 150.  
36. Dielsdorf “ 590.      
 Fr. 20 000  
 
II. Mittheilung an die Finanzdirektion zur Vollziehung. 
 
 
[Transkript: ssi/09.03.2015] 

Regierungsratsbeschlüsse seit 1803 online © by Staatsarchiv des Kantons Zürich 2015 


